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Dicke Rippe

Tolle Angebote zu fairen Preisen!

Sägemühlenstr. 11-13 · 26789 Leer · Tel.: 0491/92801-0 · Internet: www.haka-leer.de
Wir sind für Sie da: Montag, Donnerstag und Freitag von 9.00 - 19.00 Uhr · Dienstag und Mittwoch geschlossen · Samstag von 9.00 - 18.00 Uhr

Preiskracher in Halle 2

Am Fleischstand in Halle 1
Fleischerei Kösters

in Halle 2Einzelstück

delstahl
riefkasten
getrennte
ieffächer, robuste
nstruktion mit

abilen Füßen zur
denbefestigung,
x 35 x 27 cm

Fernsehtisch
2 Ablagen, 2 Schubladen,
115 x 55 x 42 cm

Buntlack weiß hochglänzend, außen und innen,
für Holz, E-Metalle, Hartkunststoffe, witterungsbe-
ständig, geruchsarm,
schnelltrocknend,
gutes Deckvermögen

Schlauchschellen CNS W2
12-20 mm 10 Stk.,
16-27 mm 10 Stk.,
20-32 mm 10 Stk.,
25-40 mm 10 Stk.
32-50 mm 5 Stk.,
60-80 mm 5 Stk.

HAKA-eBay-Shop
stores.ebay.de/HAKA-GmbH

10er Pkg.1.99 1.69
Kapseln
ür Nespresso,
ersch. Ausf.

Disney Waffeln
versch. Ausf.

Star Wars
Trinkbecher mit Trinkhalm
und Waffel-
füllung,

Versch. Farben
Größe S - L

5.95

Feinstrick-Cardigan
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Kinder Schlafanzüge
versch. Ausführungen,
Größe 122-152
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8.95 19.95
1 l 2,5 l
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Marken-Herrenjacke
schwarz,
Größe S-L

in 2 Farben,
schwarz und
braun,
Größe S-XXL

Marken-Damenjacke
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Garten winterfest!Garten winterfest!
z.B. Vlieshauben

Weit unter Normalpreis!
(Ware stammt aus Transportschaden)

Iso-Folien

Kokosmatten

Jutesäcke

125 g0.69
3 Pckg.1.50

pro Packet3.5

100 g0.10
12er Pckg.1.-Reiswaffeln
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Großes PC- und
Xbox-Lenkrad
mit integrierten
Pedalen
Ferrari Vibration GT
Cockpit 458 Italia Edition
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„Besonderer Charakter
für Heiligen Abend“

Zum Artikel „Viele Ge-
schäfte an Heiligabend
zu“ (General-Anzeiger
vom 4. November)
schreibt Superinten-
dent GERD BOHLEN
aus Rhauderfehn:

„Viele Geschäfte an Heilig-
abend zu“ – titelte der Gene-
ral-Anzeiger am vergangenen
Sonnabend. Der Grund liegt
auf der Hand: Es ist „ein nor-
maler Sonntag“. Und das ist
gut so! Ich bin sicher: Das gibt
dem Heiligen Abend in die-
sem Jahr einen besonderen
Charakter. Mit dem „fehlen-
den Backmittel für den Ku-
chen oder der Mayonnaise
für den Kartoffelsalat“ hilft
gerne die Nachbarin aus.
Gleich eine Gelegenheit, sich
frohe Weihnachten zu wün-
schen.
Für das vergessene Geschenk
wird etwas improvisiert, was
am Ende viel schöner ist als
das gekaufte. Ich freue mich
auf dieses Fest besonders –
und wie sehr erst diejenigen,
die sonst am Heiligen Abend
noch bis 14 Uhr arbeiten
mussten.

„Automobilhersteller in
die Pflicht nehmen“

Zum Beitrag „Diesel:
Unsicherheit bei Kun-
den“ (GA vom 4. No-
vember) äußert sich
BERND BROERMANN
aus Ostrhauderfehn:

Beim Diesel von einem um-
weltfreundlichen Produkt zu
sprechen, grenzt schon an
Hohn. Zu dumm nur, dass die
US-Umweltbehörde gezeigt
hat, dass saubere Dieselmo-

toren in Personenkraftwagen
eine Mogelpackung sind. Ein
Dieselmotor in einem Perso-
nenkraftwagen mit EURO 6
stößt im Fahrbetrieb mehr als
fünfmal soviel Stickoxid aus
wie erlaubt. Fakt ist auch: ein
Dieselmotor setzt pro einge-
setzter Energieeinheit mehr
CO2 frei als ein Ottomotor. Ich
finde, die unerträgliche Nähe
der Politik und der Automo-

bilindustrie muss endlich
aufgelöst werden. Die Politik
sollte auch den Bürger vor
Schaden bewahren. Das Fata-
le ist, dass am Ende immer
der Steuerzahler zahlen
muss. Die Politik hat Verspre-
chungen gemacht, die sie
jetzt nicht einhalten kann,
weil Umweltorganisationen
das Bürgerrecht auf saubere
Luft einklagen. Die Politik
sollte die Automobilhersteller
in die Pflicht nehmen, und
nicht die Steuerzahler belas-
ten. Die staatlichen Diesel-
subventionen verhindern,
dass alternative Antriebe eine
faire Chance bekommen. Die
Ursache ist meiner Meinung
nach auch in der Politik zu se-
hen. Es gibt Lastkraftwagen,
die sauberer sind als viele
Personenkraftwagen. Das
liegt daran, dass die Politik
unterschiedliche Messlatten
bei Lkw und Pkw angesetzt
hat. Bei Lastkraftwagen hat
man die Grenzwerte im rea-
len Betrieb festgelegt und bei
den Personenkraftwagen sta-
tisch. Bitte, Frau Connemann,
nehmen Sie zur Kenntnis,
dass der Dieselmotor im Per-
sonenkraftwagen in der übri-
gen Welt keine Akzeptanz hat.

LESERBRIEFE

Leserbriefe sind der Redaktion willkom-
men, auch wenn nicht alle veröffentlicht
werden können. Sie sollten nicht länger
sein als 60 Druckzeilen (30 Schreibma-
schinen-Zeilen zu je 52 Anschlägen). Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Briefe ohne Namen, Adresse und Unter-
schrift des Verfassers werden nicht veröf-
fentlicht. Für Rückfragen bitte die Tele-
fonnummer angeben.

OSTRHAUDERFEHN  - Mathe,
Deutsch, Englisch – diese Fä-
cher nehmen seit jeher viel
Platz im Stundenplan eines
jeden Schülers ein. Immer
stärker, sagt Ludger Mähl-
mann, Leiter der Haupt- und
Realschule Ostrhauderfehn,
werde aber auch der Bereich
der Persönlichkeitsentwick-
lung Aufgabe in den Schulen
(siehe Infokasten). Statt eines
weiteren klassischen Prakti-
kums in der zehnten Klasse
gibt es an der Ostrhauderfeh-
ner Schule deshalb jetzt das
Projekt „100 Minuten für eine
bessere Welt“, in dem sich
die Zehntklässler ehrenamt-
lich engagieren. Eingebettet
ist das Projekt in den Religi-
onsunterricht.

Ein halbes Jahr lang geht
es darum, zu schauen, wo
und wie man sich für andere
einsetzen kann, welchen
Wert das für einen selber hat.

„Ich erfahre viel Anerken-
nung“, freut sich Yannik
Büürma, der während der
Projektzeit im Sonnenhaus
Idafehn in der Pflege hilft.
Der Umgang mit den älteren
Leuten mache auch Spaß, al-
lerdings: „Als Job kann ich
mir das nicht vorstellen,
denn dieser Beruf hat auch
viele nicht so schöne Aspek-
te“, sagt der 15-Jährige. Claas
Ahlers (15) hat die Midden-

dorf-Grundschule als Ein-
satzort gewählt. Er will später
Grundschullehrer werden.
Die Stunden im Schulbetrieb,
während derer er etwa Haus-
aufgabenhilfe gibt, haben ihn
in diesem Entschluss noch
bestärkt.

Auch Se-
bastian Pen-
ning (16) bie-
tet in der
Grundschule
Hausaufga-
benbetreu-
ung – in Hol-
termoor. Er
will jedoch
nicht Lehrer
werden sondern Fachinfor-
matiker. Die Grundschule hat
er sich als Arbeitsfeld ausge-
sucht, „weil ich schöne Erin-
nerungen an meine Grund-
schulzeit habe.“

Manche Jugendliche wa-
ren schon vor dem Projekt

ehrenamtlich aktiv – etwa in
der DLRG oder im Schulsani-
tätsdienst. Andere, wie Kai
Ecken, lernten durch das
Projekt Bekanntes von einer
anderen Seite kennen: Der
15-Jährige spielt in seiner
Freizeit Badminton – für das
Projekt schlüpfte er in die
Rolle des Anleiters: In der
entsprechenden Schul-AG
bringt er jüngeren Mitschü-
lern das Ballspiel bei. „Das
macht genauso viel Spaß, wie
selber zu spielen“, findet er.

Die Bereitschaft, so Mähl-
mann, sich ehrenamtlich ein-
zusetzen, nehme heute eher
ab. Das Sozialprojekt gebe
den Jugendlichen die Mög-
lichkeit, sich zu engagieren,
Ehrenamt kennenzulernen.
Denn: „Es gehört zu unserem
Lehr- und Erziehungsauftrag:
Dafür zu sorgen, dass Schüler
sich als Teil der Gesellschaft
wiederfinden.“

Anerkennung erfahren
durch Ehrenamt
LERNEN Ostrhauderfehner haben Sozialprojekt gestartet

Die Schüler, so das Ziel,
sollen sich als Teil der
Gesellschaft wiederfin-
den.

VON MARION JANßEN

Malte Mühring (von links), Yannik Büürma, Madita Meyer, Kai Ecken, Patrick Ukena und
Claas Ahlers gehören zu den Jugendlichen, die bei „100 Stunden für eine bessere Welt“
ehrenamtlich tätig sind. BILD: JANßEN

Ludger
Mählmann

VÖLLENERFEHN - Der Män-
nerkreis Völlen-Völlenerfehn
lädt für diesen Freitag,
10. November, zum nächsten
Treffen ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus in Völlenerfehn. Zu
Gast ist der Kardiologe Dr.
Berthold Pollock, ehemaliger
Chefarzt am Marien-Hospital
in Papenburg. Er berichtet
mit einen Bildervortrag über
neue Entwicklungen in der
Kardiologie. Die Organisato-
ren hoffen auf viele Besucher.

Kardiologe beim
Männerkreis in
Völlenerfehn

VÖLLENERKÖNIGSFEHN  -
Der Denkmalverein Völlener-
königsfehn lädt seine Mit-
glieder für Mittwoch, 15. No-
vember, zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein.
Beginn ist um 20 Uhr im Ge-
meindehaus der evangelisch-
lutherischen Kirchengemein-
de Völlenerkönigsfehn. Unter
anderem stehen Neuwahlen
auf der Tagesordnung. Einige
Positionen müssen im Verein
turnusgemäß neu besetzt
werden.

Denkmalverein
trifft sich zur
Versammlung

RHAUDERFEHN - Unter dem
Motto „Die Pflege – Gut auf-
gestellt, für den Fall der Fäl-
le?“ laden die Kolpingsfami-
lie Westrhauderfehn, die ka-
tholische Frauengemein-
schaft Rhauderfehn und die
katholische Erwachsenenbil-
dung zu einer Informations-
veranstaltung ein. Getagt
wird am Donnerstag, 16. No-
vember, ab 18 Uhr im Pfarr-
heim an der Kirchstraße 11 in
Westrhauderfehn. Mehrere
Referenten sind dabei.

Informationen
zur Pflege in
Rhauderfehn

In Kindergärten, Pflege-
heimen, in Schul-Einrich-
tungen wie der Cafeteria
oder der Bücherei, bei
der Tafel und beim Julei-
ca-Lehrgang: Die
Ostrhauderfehner Zehnt-
klässler sollen im Sozial-
projekt Einsatz für andere
bringen und dabei selber
gewinnen: „Wir hören oft
von Ausbildungsbetrie-
ben, dass viele junge Leu-
te heute wenig Sekundar-
tugenden mitbringen:

Pünktlichkeit und Team-
fähigkeit etwa“, sagt
Schulleiter Ludger Mähl-
mann.

Seine Haupt- und Real-
schule habe deshalb die
sozialen Kompetenzen in
den Fokus genommen.
Die werden bereits in an-
deren Projekten gestärkt
– etwa bei den Streit-
schlichtern, im Schulsani-
tätsdienst und beim Sozi-
altraining. Das Ehren-
amts-Projekt ist ein wei-
terer Baustein.

Sozialprojekt
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